
Architekten in einer Arge mit den Architekten 

Maurer & Partner. Mit der Umsetzung des 

über weite Strecken sehr aufwändigen trocke-

nen Innenausbaus wurde die steirische Schrei-

ner Trockenbau GmbH beauftragt. 

So außergewöhnlich das Ausmaß des gesam-

ten Areals ist, so außergewöhnlich war auch der 

Umfang der Trockenbauarbeiten. Unter ande-

rem wurden rund 205.000 m2 Rigips Platten, 

6.500 m2 Clima Top-Platten, 450 Revisionsöff-

nungen und 50.000 m2 ISOVER Trennwand-

klemmfilz verarbeitet. Diese unglaublichen 

Mengen Material wurden in der Zeitspanne 

August 2016 bis März 2018 von zu Spitzenzei-

ten bis zu 50 Trockenbauern verarbeitet. 

Für Emmerich Sampl, Projektleiter Schrei-

ner Trockenbau, ist es aber nicht nur die schie-

re Größe, die den AUSTRIA CAMPUS so 

außergewöhnlich macht, sondern ebenso sehr 

die komplexen Wand- und Deckenkonstrukti-

onen. Besonders im Bauteil 5 hatte er zahlrei-

che Sonderlösungen zu verwirklichen.

KLIMA UND AKUSTIK  
IN DeN obereN eTAGeN
Im Sinn der bestmöglichen Energieeffizienz 

sind hier die meisten Räume mit Kühl- und 

Heizdecken ausgestattet und mit abgehängten 

Decken aus glatten sowie gelochten RIGIPS 

Akustikplatten ausgeführt.  Fo
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Sonderlösungen im Fokus

Der AUSTrIA CAMPUS unweit des Wiener Praters ist die größte zusammenhängende office-entwicklung  

europas. Am Gelände des früheren Nordbahnhofs errichtet SIGNA sechs moderne bürokomplexe mit einer 

Gesamtmietfläche von über 200.000 m2. Das Investitionsvolumen beträgt rund 600 Mio. euro. Imposant ist  

nicht nur die Größenordnung des Projektes, komplex ist auch die Ausführung des Trockenbaus. 

tempo, Tempo – so lautete  die Devise des 

Projektes am Nordbahnhof. 2014 über-

nahm SIGNA den Standort, ein Jahr spä-

ter war Baubeginn und schon im Sommer 2018 

wird der gesamte Komplex fertiggestellt sein. 

Die Grundlage für die Errichtung des AUS-

TRIA CAMPUS bilden die Pläne der Siegerpro-

jekte des städtebaulichen Wettbewerbs (Architekt 

Boris Podrecca) sowie des Realisierungswettbe-

werbs für das Kopfbauwerk des AUSTRIA 

CAMPUS (Soyka/Silber/Soyka Architekten).

Neben Effizienz und Flexibilität wird in der 

Projektentwicklung großer Wert auf Nachhal-

tigkeit gelegt. Zertifizierungen gemäß ÖGNI 

und LEED werden angestrebt.

Ein Großteil der Planung der beiden Gebäu-

de, Bauteil 5 und Bauteil 8 mit einer Nutzflä-

che von rund 105.000 m2, stammen aus der 

Feder des Wiener Architekturbüros HD-
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Für die Wandaufbauten in unterschiedli-

chen Ausführungsqualitäten erzählt Architekt 

DI Gottfried Baumgartner von HD-Architek-

ten, dass genaue Detailpläne in Abstimmung 

mit Brandschutz und Bauphysik als Vorgabe 

ausgearbeitet wurden. In den seltensten Fällen 

handelt es sich um einfache Zimmertrennwän-

de, meist sind besonders schalldämmende Aus-

führungen gefordert. Doppelt- und Dreifach-

beplankung  mit Schalldämmung mit ISOVER 

Trennwandklemmfilz sowie diverse Boden- 

und Deckenschotts und Telefonieschalldämp-

fer sind in wichtigen Teilen des Gebäudes 

durchgehend Standard. Die Trennwände zwi-

schen unterschiedlichen Mieteinheiten wur-

den mit RIGIPS Gipskartonfeuerschutzplatten 

DURALINE EI 90 ausgeführt.

Auch Zugangsbeschränkungen wurden in 

verschiedenen Bereichen installiert. Zu diesem 

Zweck wurden einige Wandabschnitte einbruch-

sicher sowie hoch schalldämmend ausgeführt. 

Dazu hat man die linke und die rechte Seite der 

Ständerwand gegengleich ausgeführt: dreilagig 

mit Rigips 12,5 mm beplankt und jeweils zwi-

schen den Platten eine verzinkte Metallplatte 

mit einer Stärke von 0,5 mm eingelegt. 

rAffINeSSe AN Der DeCKe
Besonderes handwerkliches Geschick erforder-

ten die Lichtlösungen in den Büros. Statt abge-

GebüNDeLT. Mehrere Großunternehmen bündeln 
künftig ihre Standorte hier am AUSTRIA CAMPUS.
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hängter Leuchten wurden Lichtbänder in die 

Decken eingeschnitten, meist drei Elemente 

nebeneinander mit einer Breite von knapp 10 cm 

und einem Abstand von 60 bis 100 cm. Dazu 

wurden die Decken in sehr schmalen Bereichen 

aufgeschnitten, bügelförmige Haltekonstruktio-

nen für die Lichtelemente montiert und so für 

die weitere Arbeit durch das Elektrounterneh-

men vorbereitet. „Diese sehr schmalen Lichtbän-

der sehen im fertigen Ausbau sehr schlicht aus, 

der gewünschte optische Effekt“, so Sampl. „In 

der Herstellung waren sie aufgrund der sehr 

schmalen Form extrem schwierig herzustellen.“ 

Da diese Lichtbänder im Zuge der Wartung 

auch immer wieder geöffnet werden, war beson-

deres Augenmerk auf perfekt ausgearbeitete 

ein eingespieltes Team hat – von der Bestellung 

im RIGIPS-Werk in Bad Aussee über den Lkw-

Fahrer bis zu unserem Vorarbeiter auf der Bau-

stelle. Der Lkw-Zug mit unserem Material war 

jeden Morgen um Punkt 7:00 Uhr Früh bereit 

zum Abladen.“ Verzögerte Anlieferung konnte er 

sich bei diesem Termindruck auch nicht leisten. 
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Kanten zu legen – zumal dieser Bereich ja auch 

immer besonders gut ausgeleuchtet ist.

Als weitere Besonderheit darf die Ausführung 

von Schallschutzdecken in vielen Besprechungs-

zimmern gewertet werden: Um Schallübertra-

gungen über die abgehängten Decken oder Revi-

sionsöffnungen zu vermeiden sowie raumakus-

tisch zu optimieren, wurden aufgrund ihres 

Gewichts über weite Strecken ISOVER Tritt-

schalldämmplatten aufgelegt.

LoGISTIK ALS erfoLGSfAKTor
Neben qualifizierten und ambitionierten Mitar-

beitern ist für Emmerich Sampl die Logistik einer 

Großbaustelle entscheidend für die erfolgreiche 

Abwicklung: „Da hilft es schon sehr, wenn man 

 bauherr: SIGNA, 1010 Wien

 Architekten: HD ARCHITEKTEN ZT 
  GmbH, 1150 Wien, in Arge mit  

Architekten Maurer & Partner ZT GmbH, 
1030 Wien; Podrecca ZT-Gmbh, 1170 
Wien; Soyka/Silber/Soyka, 1070 Wien

 Trockenausbau: Schreiner Trockenbau 
 GmbH, 8055 Graz

 rIGIPS fachberatung: 
 Jürgen Pfaffenberger

 ISoVer fachberatung: 
 Thomas Traub

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BauStellentaFel

DeTAILreICh. Besonders in den Eck- und Rand-
bereichen ist die Detailarbeit des Trockenbaus gut 
zu erkennen. Verdeckte Lichtleisten, Klimaanlage, 
die Verbindung mit Gipskarton- zu Metalldecken, 
brandschutzverkleidete Betonträger – all das auf 
wenigen Quadrat metern zusammengefasst. 

KoNTrASTreICh.  
Die Decken im Erdgeschoß 

sind geprägt von sichtbaren, 
schwarz gestrichenen  

Rohdecken und abgehängten 
strahlend weißen Decken-

segeln mit Lichtbändern.


